
  PEINE

Was ist wichtig, was

ist neu, was ist

etwas Besonderes

in der Gemeinde

Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an

Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:

Arne Grohmann

Telefon: (0 51 71) 70 06 22

Fax: (0 51 71) 70 06 21

E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Bülten. Sein dreitägiges Volksfest
feiert Bülten am Wochenende. Am
Freitag, 30. Mai, machen DJ Andi
und DJ Skoog bis 2 Uhr Tanzmu-
sik im Zelt auf dem Festplatz an
der Schützenstraße (Ortsdurch-
fahrt).

Am Sonnabend, 31. Mai, startet
der Festumzug um 14.30 Uhr vom
Festplatz. Gegen 17 Uhr ist das
Stechen um die Königsscheibe in
der Gaststätte Lönsklause ge-
plant. Ab 20 Uhr sorgen DJ Andi
und DJ Skoog wieder für Stim-
mung im Zelt.

Am Sonntag, 1. Juni, beginnt
um 10.30 Uhr das Königsfrüh-
stück im Festzelt, anschließend
werden die Könige proklamiert.
Ab 20 Uhr kann noch einmal ge-
tanzt werden im Zelt.

Bülten feiert
am Wochenende

Klein Ilsede. Zwei Aroha-Kurse be-
ginnen am Montag, 2. Juni, und
am Donnerstag, 5. Juni, in der
Mehrzweckhalle Klein Ilsede. Der
Montagskursus ist in der Zeit von
18.15 Uhr bis 19.15 Uhr, donners-
tags von 10.45 bis 11.45 Uhr. Beide
Kurse laufen jeweils über acht
Treffen.

Aroha ist ein Workout aus Haka
(Kriegstanz der Maori), Kung Fu
und Tai Chi, trainiert den ganzen
Körper und baut Stress ab. Ein
einfacher Grundschritt und die
speziell komponierte Musik im
Dreiviertel-Takt wirken effektiv.
Eine Vereinszugehörigkeit ist für
die Kurse nicht erforderlich, heißt
es in der Einladung.

Bei Interesse ist eine unver-
bindliche Teilnahme an der ersten
Übungseinheit in der Mehrzweck-
halle Klein Ilsede, Breite Stra-
ße 58, möglich.

Aroha-Kurse
finden in
Klein Ilsede statt

Weitere Informationen unter

ò (0 51 71) 5 29 54.
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Von Udo Starke

Musik, Kunst und ein Rückblick
auf mehr als 150-jährige Ge-
schichte der Ilseder Hütte – meh-
rere hundert Besucher nutzten am
Himmelfahrtstag die Gelegenheit,
sich rund um den Kugelwasser-
turm auf dem Hochofenplateau
bei einem Familientag zu infor-
mieren und zu amüsieren.

Den Tag läutete ein ökumeni-
scher Gottesdienst in der Umfor-
merstation ein. Es sprachen die
Pastoren Walter Faerber, Thomas
Mogge, Martin Blasig, Joachim
Jeska und Pastorin Irmtraud
Schliephake. Eingebettet in den
Gottesdienst waren zwei Taufen.
Musikalisch untermalt wurde der
Gottesdienst mit Liedern des Mu-
sikteams Groß Ilsede.

Pastor Faerber betonte, der
Himmel sei der Erde viel näher als
„wir es uns vorstellen können“. Er
sei kein weit entferntes Urlaubs-
ziel, vielmehr seien Himmel und
Erde in Wirklichkeit stark mitei-
nander verbunden. Jesus „herr-
sche“ vom Himmel her und weise
den Menschen die Wege. Von Gott
gehe immer wieder neue Kraft
aus, predigte Faerber.

Thomas Mogge ergänzte, Jesus
sei stets „bei euch, alle Tage“. Er
wünsche sich im Alltag eine Stär-
kung des Miteinanders.

Eingeladen hatte am Donners-
tag der Förderverein für das Hüt-
tengelände (Förderverein Haus
der Geschichte), der erstmals ei-
nen Blick in den Keller der Umfor-
merstation gewährte.

„In einer Ausstellung lässt sich
hier die Historie der ’Hütte‘ an-
hand von Bildern, Utensilien (Er-

ze, Koks) sowie Figuren von Hüt-
tenarbeitern und ihren Arbeitsge-
räten anschaulich nachvollziehen.
Ein Film zeigt zudem die Arbeits-
weise des Hochofenwerks in den
1970er Jahren“, erklärte der För-
dervereinsvorsitzende Klaus-
Henning Großpietsch.

Man wolle der Bevölkerung die
Möglichkeit bieten, die Bedeu-
tung der Ilseder Hütte für die
Menschen der Region in Erinne-
rung zu rufen.

Die Kosten der Umbauarbeiten
des Lagerraumes, die zwei Jahre
in Anspruch nahmen, liegen laut
Großpietsch bei 100 000 Euro.

Als tolle Idee bezeichnete Wer-
ner Wolters die Attraktion auf
dem Hochofenplateau: „Ein Be-
such lohnt sich. So kann die Nach-
welt in der Geschichte blättern.“

Beim Rundgang schlenderten
die Besucher auch im Meisterhaus
von Fritz Lutz, in dem Vera Szöl-
lösi (Landschaftsmalerei), Almut
Deiters (Blumenmalerei) und Ma-
nuela Alker (Modegestalterin) ih-
re Ausstellung „Textil und Stil“
präsentierten.

Zum Aktionstag gehörten Mu-
sik der Trommelakademie und
des Brägenwoost Bratters Orches-
tras (Peine).

Groß Ilsede Erstmals war ein Blick in den Keller der Umformerstation möglich.

Aktionstag rund um die Hütte

Pastor Walter Faerber sprach beim ökumenischen Gottesdienst in der Umformerstation. Fotos (2): Udo Starke

Mitglieder der Trommelakademie bei

ihrem Auftritt.

Pastor Walter Faerber während des

ökumenischen Gottesdienstes.

„Der Himmel ist der Erde

viel näher, als wir es uns

vorstellen können.“

 

Von Jörg Kleinert

Ein Dorf im Olympia-Fieber.
Nein, ganz so schlimm war es nicht
am Himmelfahrtstag in Münstedt.
Und doch: Ein neuartiger Neun-
kampf zog die Besucher der ersten
Dorfolympiade auf den Festplatz
an der ehemaligen Schule.

Veranstaltet wurde der spieleri-
sche Vergleich vom TSV Münstedt
als Auftakt zur 825-Jahr-Feier
des Dorfes. Nicht nur für die
„Sportler“ war das Ganze ein Rie-
sen-Spaß.

Die Disziplinen, in denen sich
die Münstedter an neun Stationen
maßen, waren freilich eher unge-
wöhnlich und so gar nicht olym-
pisch. Denn wer lässt schon
Tischtennisbälle in Gläser hüpfen,
schiebt eine mit Wasser gefüllte
Flasche von einem Tischende
möglichst nah an die Kante des
anderen Tischendes oder schält
aus einer Kartoffel den längsten
Streifen.

„Wir haben bei den Spielen da-
rauf geachtet, dass Jung und Alt
gleichermaßen Chancen auf den
Sieg haben“, betonte Axel Hei-
nisch, Vorsitzender des
TSV Münstedt.

In Teams von drei bis fünf Mit-
gliedern traten die Münstedter ge-
geneinander an. Und am Ende gab
es – ganz wie bei den Olympischen
Spielen – Medaillen für die drei
Erstplatzierten, außerdem ver-
teilte Heinisch Präsente und Ur-
kunden.

Unterstützt wurde der
TSV Münstedt von den Mitglie-
dern der Fördervereine der Feuer-
wehr und des Kindergartens, die
Erbsensuppe, Popcorn und Zu-
ckerwatte servierten. Auch die
Landfrauen standen parat und bo-
ten Kuchen an.

Der Tag begann mit einem Got-
tesdienst in der Kirche, ehe sich
Familien-Wanderungen anschlos-
sen. Für Münstedts Ortsbürger-
meister Dieter Böker hatte
schließlich doch ein wenig der
olympische Geist Einzug gehal-
ten. Die Dorfolympiade habe
nämlich die Menschen aller Al-
tersklassen zusammengebracht
und vor allem die Dorfgemein-
schaft gestärkt. Organisatorisch
habe ein Rädchen ins nächste ge-
griffen, sagte Böker und betonte:
„Wir Münstedter hatten mal wie-
der alles im Griff.“

Münstedt Zur 825-Jahr-Feier kamen Jung und Alt zusammen.

Dorfwettkampf zum Jubiläum

Leitergolf nannten die Münstedter eine Disziplin, bei der ein geschleudertes

Band, an dessen Ende zwei Holzkügelchen befestigt waren, einen Leitertritt

umschlingen musste. Paul Heinisch zielte ganz genau. Foto: Jörg Kleinert

Reden Sie mit!
Wie fanden Sie die Auswahl

der Spiele für den Neun-

kampf der Münstedter?

peiner-nachrichten.de

Von Udo Starke

Zu einer ersten „Betriebsprakti-
kumsmesse“ hatten am Dienstag
rund 40 Schüler der 9. Klassen der
Lengeder Realschule eingeladen.
Zielgruppe waren die Schüler der
8. Klassen der IGS-Lengede.

Die Realschüler stellten 18 ver-
schiedene Berufsfelder vor. Dazu
zählten unter anderem Erzieher,
tiermedizinische Angestellte,
bankkaufmännische Bereiche, Po-
lizeilaufbahn und Industrieme-
chaniker. „Die IGS-Schüler hat-
ten die Gelegenheit, sich bei den
Realschülern über deren Erfah-
rungen während ihres Betriebs-
praktikums sowie über ihre Berufe
und Betriebe zu informieren“, er-
klärte Pädagogin Marion Lude-
wig-Schulz, die gemeinsam mit
ihrem IGS-Kollegen Hendrik
Wegner die Aktion initiiert hatte.

Für die Schüler waren die Info-

stunden in der Pausenhalle viel-
versprechend. Das meinte auch
der 14-jährige Philipp Isaak: „Das
war super. Wichtig ist auch, dass
man die Adressen erfahren kann.
Die Schüler haben sich echt Mühe
gegeben und hatten gute Informa-
tionen und Ratschläge parat.“

Die Realschüler hatten sich
akribisch vorbereitet und sich um
den Standaufbau und Infotafeln
gekümmert, um den Interessier-
ten (Teilnahme war Pflicht) einen
Einblick über die Berufssparten
zu ermöglichen und zu erleich-
tern. Auch Fachlehrer Hendrik
Wegner zeigte sich zufrieden:
„Alle Schüler waren sehr interes-
siert und nutzten die Gelegenheit
zur Information, wenngleich zu-
nächst etwas schüchtern nachge-
fragt wurde. Aber letztendlich
sind die Jugendlichen doch aufge-
taut. Die Realschüler haben die
Sache sehr ernst genommen.“

Lengede Die Messe wird als ein Erfolg gesehen.

IGS-Schüler informierten sich
bei Realschülern über Praktika

Schülertrauben bildeten sich an den Informationsständen in der Pausenhalle

der Realschule. Foto: Udo Starke

Gadenstedt. Die nächste Blutspen-
de des DRK-Ortsvereins Gaden-
stedt findet am Donnerstag, 5. Ju-
ni, statt. In der Zeit von 15.30 bis
19.30 Uhr kann jeder gesunde
Mensch ab 18 Jahre in der Grund-
schule Gadenstedt Blut spenden.
Altersmäßig nach oben sind keine
Grenzen gesetzt. Auch ältere
Menschen sind beim DRK will-
kommen.

Jeder Spender wird vor dem
Aderlass ärztlich untersucht, da-
zu werden die Blutwerte auf
Krankheiten getestet. Die Teil-
nahme ist daher auch ein kleiner
Gesundheits-Check. Im An-
schluss der Blutspende gibt es ein
reichhaltiges Büfett. Erstspender
erwartet ein Willkommensge-
schenk.

Blutspende ist
am Donnerstag

Junggesellschaft und Bürgerkorps
teilten das Festprogramm für das
an diesem Freitag beginnende
dreitagige Schützenfest in Klein
Lafferde mit. Die Angebote in der
Übersicht:

Freitag, 30. Mai – 16.30 Uhr:
Treffen der Kinder am Dorfplatz;
16.45 Uhr: Abmarsch zum Fest-
platz mit Spielmannzug; 17 Uhr:
Kinderfest; 19 Uhr: Kinderdisco
(bis 15 Jahre), Eintritt frei; 21 Uhr:
Zeltdisco mit DJ Maik.

Samstag, 31. Mai – 13.30 Uhr:
Antreten der Junggesellschaft,
des Bürgerkorps, der örtlichen
Vereine und Gäste; Eröffnung des
Schützenfestes durch den Orts-
bürgermeister; Kranzniederle-
gung am Ehrenmal; 14 Uhr: Fes-
tumzug und Abholung der alten
Könige; 16 Uhr: Konzerte der
Spielmannzüge im Festzelt;
19 Uhr: Kommers, Spielmannzug,
Tanzgruppen, Überraschungen;
Königsproklamation; 21 Uhr:
Festball mit Tanz.

Sonntag, 1. Juni – 8 Uhr: Ge-
meisames Wecken der Könige
durch den Spielmannzug; 12 Uhr:
Gemeinsames Königsfrühstück
(Hauptgericht als Büfettt) mit
Andacht, Musikgruppe Rot-Weiß
Legende; 15.30 Uhr: Kaffee und
Kuchen, Kindertanzgruppe
TSV Klein Lafferde

Schützenfest
beginnt
am Freitag
Klein Lafferde Es wird

viel Programm geboten.

Freitag, 30. Mai 201426


